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Die Schule Leo Waibels und die Erforschung
der historischen Agrarlandschaften. Grund-
sätzliche und methodische Gesichtspunkte. S
Der Formationsbegriff und der Landschafts -
begriff in der Wirtschaftsgeographie S
Wie läßt sich der von Waibel für die Land-
wirtschaftsgeographie entwickelte Forma-
tionsbegriff für die Industriegeographie ver-
wenden? S
Begriffliche Erfassung kleinräumiger Nut-
zungseinheiten innerhalb einer Landwirt-
schaftsformation. Mit 5 Abb. S
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der Behandlung der Viehwirtschaft in der
Wirtschaftsgeographie und Länderkunde -
Waibels "Viehzuchtgebiete" als Ansatz
Bäuerliche Sozialgruppen als Gegenstand
agrargeographischer Forschung bei Leo
Waibel und die von dessen Arbeiten aus-
gehenden methodischen Anregungen. Mit 4
Abb.
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graphischen Betrachtungsweise für die
Agrargeographie
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